
Halliſche Se rn f u t adt und Land.
„Jn der Expedition des Kuriers. e C. G. Schwetſchke.

(Teden Serlae und Donnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr.
Inſertionsgebühren fur 4 1 gevruckte Zeile 1 Sgr.)

Nro 77, Donnerstag, den 25. September 1828.
z J ——ZBei Ablauf des Viertehjahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das

ate Quartal, October bis Dezember, mit Zwanzig Silbergroſchen ſobald als möglich und zwar
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt, da eine Verwehrung der Auflage, welche anzugeben
wir bis dahin i in den Stand geſetzt ſeyn muſſen, nothwendig werden durfte, indem von jetzt an alle auf das
allgemeine Jntereſſ e Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths Officium

des Saalkreiſes in unſer Blatt werden aufgenommen werden. Wer ſich ſpäter meldet, hat auf den Pranume-
rationspreis nicht mehr Anſpruch, ſondern zahlt Zwei und zwanzig und einen halben Silber-
groſchen, und es iſt nicht unſere Schuld, wenn alsdann nicht alle fruher erſchienenen Nummern der
Zeitung nachgeliefert werden. können.
Wer mit Halle nicht in direkter Verbindung ſtehet, der wende ſich gefälligſt an eines der ihm zunächſt
liegenden Wohllöbl. Poſtämter, welche die Zeitung ohne alle Preiserhöhung, oder, hie und da, in
entfernteren Gegenden, mit dem mäßigen Aufſchlag von 23 Sgr. pr. Quartal zu liefern vom Hohen Gene-
ral-Poſtamte angewieſen ſind.

Halle, den 165. September 1828. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Berlin, den 23 September. die Amtsblatter bekannt gemachte Allergnadigſte Kabi
Se. Majeſtat der König Paben Sr. Königl. Hoheit nets Ordre an den Ober Praſidenten v. Merkel zu er

dem Prinzen Leopold von Sachſen-Coburg laſſen geruhet: „Es iſt Mir angenehm, Jhnen bei
Gotha den Schwarzen Adler- Orden zu verleihen meiner Abreiſe eröffnen zu können daß Mein Aufent
geruhet. halt in Schleſien Mir vielfache Veranlaſſung zur ZuBreslau, d. 16. September. Des Königs friedenheit gegeben hat. Der Zuſtand in welchem Jch
Majſeſtat haben vor Allerhöchſtihrer Abreiſe von hier die Provinz im Allgemeinen gefunden habe, und die
unterm geſtrigen Tage die nachſtehende bereits durch Ordnung und Regſamkeit in der Verwaltung verdienen
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Meinen Beifall. Sehr erfreulich waren Mir die
unverkennbaren Beweiſe der Liebe und Anhanglichkeit
der Unterthanen und die patriotiſche Theilnahme an
dem Landwehr Jnſtitut, welche faſt uüberall in glei
chem Grade und von Einzelnen auf ausgezeichnete
Weife dargethan iſt. Jch beauftrage Sie dies und
Meine dankbare Anerkennung der geſchehenen Leiſtungen
durch die Amtsblatter zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen.

Breslau, den 11ten September 1828.
(gez.) Friedrich Wilhelm.

Frankreich.
Paris, d. 16. Sept. Reiſe des Koöönigs.

Se. Maj. haben am 12ten Colmar verlaſſen und
find an demſelben Tage in Luneville eingetroffen.

Es ſind hier Nachrichten von den franzöſiſchen Ge-
lehrten angekommen, welche auf Koönigl. Befehl die
Monumente Aegyptens und Nubiens unterſuchen
ſollen. Ein Brief von Herrn Champollion dem Jüngern
meldet, daß dieſelben am 7. Auguſt Morgens die Rhede
von Agrigent (in Sicilien) verlaſſen haben. Alle wa
ren völlig geſund und werden wahrſcheinlich noch im
Laufe des vorigen Monats in Alexandrien einge-
troffen ſeyn, wo ſie nach den neueſten Nachrichten auf
den beſten Empfang von Seiten des Vice Königs rech
nen dürfen

Großbritannien und Jrland-
London, d. 14. September. Die Spannung

zwiſchen beiden Parteien in Jrland, Proteſtanten und
Katholiken, ſcheint den höchſten Gipfel erreicht zu ha-
ben, wobei die Orangiſten und ihre Clubs ſich mit einer
an Raſerei granzenden Wildheit, die Katholiken hin-
gegen in ſelbſtbewußter feſter Kraft einig ohne alle
Geſetzubertretung, ja ſelbſt mit Vermeidung der ge-
ringſten Unſittlichkeit, wahrnehmen laſſen. Der Lord-
Lieutenant, Marq. v. Angleſea, der eine Umreiſe
durchs Land gemacht hat iſt wegen des verſoöhnlichen
und unparteilichen Geiſtes und reinen Wohlwollens,
womit er ſich durchgangig gegen die Katholiken ge
außert hat, von ihnen uüberall mit großer Begeiſterung
empfangen worden.

Tür keei.
Konſtantinopel, den 26. Auguſt. Zu den

neueſten Vertheidigungs Anſtalten gehoört unter an
dern, daß alle Truppen, die ſich in den Dardanellen-
ſchlööſſern befinden, hieher berufen worden ſind, ſo daß
dieſe Seite nun jedem Angriffe preisgegeben iſt. Es
wurde wenig Aufſehen erregen, da die engliſche Thron-
rede bei Vertagung des Parlaments ſchon verſichert
hatte, Rußland habe ſich anheiſchig gemacht, von die
ſer Seite nichts feindliches zu unternehmen allein die
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Muſelmaänner wollen es jetzt als ein ſicheres Zeichen
anſehen daß der Divan bereits mit England geheime
Verbindungen eingeleitet habe und deshalb vertrauens-
voll ſeine Truppen von jenen Küſten zuruckzuziehen
wage, weil ihm fur den Fall der Noth Hülfe zugeſagt
ſeyn durfte. Es heißt, die bei Eski-Stam-
bul (unweit Schumla) gefangen genommenen Ruſ
ſen ſeyen in einem Anfall von Erbitterung ſämmtlich
maſſacrirt worden. Man giebt ihre Zahl auf 500
bis 600 an.

Der franzöſiſche Admiral de Rigny hat einen
Bericht vom 8. Aug. an das Miniſterium des See
weſens geſandt, worin er ſagt, er habe die Kor-
vette Echo in den Golf von Lepanto geſchickt,
um zu verhindern, daß eine etwa 3000 Mann ſtarke
Kolonne Albaneſer, welche Jbrahim Paſcha's
Dienſt verlaſſen, griechiſche Gefangene mit fort
führten. Die Korvette träf mit ihr zu gleicher Zeit im
Golf an. Zwiſchen den Albaneſern und Griechen hat-
ten Unterhandlungen ſtatt, da die Letztern die Pferde
der Erſtern verlangten. Der Befehlshaber der Kor-
vette, deſſen Jnſtruktionen ſich blos auf griechiſche Ge
fangene bezogen, wollte ſich in dieſe Angelegenheit nicht
miſchen. Jnzwiſchen wußte man, daß die unter
Ypſilanti ſtehenden Truppen, welche die Defileen
des Jſthmus bewachten, nicht geneigt ſeyen, dem Be
fehle, die Albaneſer nicht zu beunruhigen, zu gehorchen.
Die Albaneſer, welche daher einen Ueberfall befurchte-
ten, brachen während der Nacht auf, und kamen nach
zwei forcirten Marſchen vor dem Schloſſe zu Patras
an. Achmet Paſcha, der daſſelbe in Jbrahims Na
men befehligte, wurde, als er verſuchte, ſie zur Ord-
nung zurück zu fuhren, getödtet. Die Albaneſer be
maächtigten ſich darauf des Schloſſes. Der Befehls-
haber der Korvette Echo hat dem ihm ertheilten Be
fehle vollkommen Genuüge leiſten können alle von den
Albaneſern in Gefangenſchaft gehaltenen Griechen ſind
freigelaſſen worden. Die Korvette hat übrigens beim
Ein und Auslaufen aus dem Golf durch das Feuer
der auf beiden Seiten am Eingange befindlichen Forts
ſehr gelitten und 7 Mann von der Beſatzung ſind ver
wundet worden.

Nachrichten vom Kriegsſchauplatze-
Buchareſt, d. 2. Sept. Fluchtlinge, welche

am 27. Auguſt Krajowa (die Hauptſtadt der klei-
nen Wallachei) verließen bringen Nachricht, daß die
Türken aufs Neue verheerend heranruückten, und
nur zwei Stunden von genannter Stadt ſtanden. Am
27. Aug. floh die ganze Bevölkerung von Krajova und
die Stadt war ganz leer. Die von hier dem General
Geismar zugeſchickten, freilich nur geringen Ver
ſtaärkungen, vereint mit den Reſten ſeines bisherigen



Korps, zogen an dieſem Dage den Tuürken entgegen,

un wo moglich die Stadt zu retten. Nachrichten
aus Orſova vom 3. Sept. ſagen, es ſey der ruſ
ſiſchen Kavallerie gelungen die Türken bei Krajova
zum Rückzug zu zwingen ſetzen jedoch hinzu, die
kleine Wallachei ſey den graulichſten Verwuſtungen aus-
geſetzt. Dieſe ganze Viverſion ſcheine zugleich den
Zweck zu haben, den Serviern zu zeigen, was ihnen
im Fall eines Aufruhrs bevorſtehe.)

Krajova, d. 1. Sept. Endlich ſchoöpfen wir
wieder Athem. Die Türken waren bis Zinn, eine
halbe Stunde von hier vorgeruckt. Schrecken bemach-
tigte ſich Jedermanns und Alles ſchien verloren, als
es der ruſſiſchen Kavallerie gelang, die Türken aufzu-
halten und zum Ruckzuge zu vermögen. Man iſt da-
her hier wieder etwas beruhigt.

Die Garden, die den Weg von Mangalia langs
der Küſte genommen haben, ſollen am 5. Sept. in Ka
varna eintreffen. Alles ſcheint ſich zu einem entſchei-
denden Schlage gegen Varna vorzubereiten, vermuth-
lich dem letzten dieſes Feldzuges indem die Jahreszeit
ſchon ſo weit vorgeruückt iſt, daß ſchwerlich noch an eine
ernſthafte Operation über den Balkan, die man noch
vor einigen Wochen beabſichtigt zu haben ſcheint, ge
dacht werden kann. Der Beſitz von Varna iſt fur
die ruſſiſche Armee von ſo hoher Wichtigkeit, daß ihre
tapfern Truppen unter den Augen des Kaiſers gewiß
Alles aufbieten werden, um ihn zu erringen. Man
iſt aber auf einen möörderiſchen Kampf gefaßt, denn der
Kapudan Paſcha, welcher die Feſtung mit einem dem
Feinde ſelbſt Bewunderung einflößenden Muthe ver
theidigt, ſoll erklärt haben, daß wenn er der Ueber
macht ſollte weichen muſſen, kein Stein auf dem an-
dern in der Stadt bleiben werde. Nach vollbrachter
Expedition gegen Varna, welches auch ihr Ausgang
ſeyn mag wird ſich der Kaiſer dem Vernehmen zufolge
nach St. Petersburg begeben, da an, einen offen
ſiven r in dieſen Landern nicht zu denken
iſt. Jhre Maj. die Kaiſerin werden Odeſſa bald
verlaſſen um die Rückreiſe nach Petersburg
durch die Krimm und uber Kiew anzutreten.

Chronik der Provinz Sachſen.
Se. Maj. der König hat mittelſt Kabinetsordre vom

2ten Auguſt verſtattet: Daß auch in der Provinz
Sachſen und in ſämmtlichen dieſſeits der Elbe be
legenen Provinzen der Monarchie alle kleine Oomanial-
renten bis zum Jahresbetrage von einem Thaler ein-
ſchließlich, von jetzt an bis zum letzten December 1830
in Gekde zu 6 Proc., oder zum 16zfachen Betrage ab
elöſt werden dürfen, jedoch mit Ausnahme derjenigen
älle, wo bei einzelnen Domainen eine Beſchrankung
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der fiskaliſchen Dispoſition durch Verträge oder ſon
ſtige Rechtstitel dieſer Maaßregel entgegenſtehen ſollte.

Den Tuch Fabrikanten E. Schröder und Kron
biegel zu Erfurt iſt unterm 7. September 1828
ein Patent auf eine durch Beſchreibung und Modell er
lauterte Vorrichtung zum Dekakiren von Tuch, Ca-
ſimir und Circaſſienne, oder ſonſtigen wollenen Zeugen,
mittelſt hohler, mit Oeffnungen, zum Einſtrömen der
Daämpfe in das darauf gewickelte Zeug, verſehener
Walzen, gültig auf ſechs hinter einander folgende Jahre,
vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, und fur die
ganze Monarchie, ertheilt worden.

Vermiſchte Nachrichten.
Se. Maj. der König von Baiern haben am Tage

ihres Namensfeſtes dem bekannten Freund und Unter-
ſtutzer der Griechen, Hrn. Eynard in Genf, den
Orden der baierſchen Krone verliehen, und denſelben
mit einem höchſt ſchmeichelhaften Handſchreiben beglei-
tet, in welchem es unter andern heißt „Es iſt ein Feſt
fur mich, Jhnen an meinem Feſte das Ritterkreuz zu
ertheilen.“

Die Straßburger Zeitung enthält folgende Anekdo-
te, welche die außerordentliche Leutſeligkeit des Königs
von Frankreich beurkundet: „Auf der Reiſe von Za-
bern nach Straßburg wurde die Huld und Leutſeligkeit
des Königs auf eine ſonderbare Probe geſtellt, welcher
ſich Se. Maj. mit unendlicher Gefalligkeit unterwarf.
Der erſte Ackersmann, welchem die Ehre wurde dem
Könige zu nahen „hatte bemerkt, daß derſelbe mit der
Hand ihn ſehr huldvoll gruüßte, und glaubte, der Kö-
nig wolle ihm die Hand geben er ergriff dieſelbe, und
druckte ſie herzlich in die ſeinige. Se. Maj. alsbald
berichtet, daß dieſe Vertraulichkeit in dem Elſaß auf
dem Lande Sitte ſey, um Hochachtung und Liebe aus-
zudruücken, fugte ſich in dieſen Brauch mit eben ſo vieler
Gute. Allein die Sache blieb nicht hierbei. Jeder
Bauer wollte die namliche Ehre haben und auf der

ganzen Straße bot man um die Wette die Hand dar.
Se. Maj. ſchien an allen dieſen Handſchlagen und an
dem Mißverſtand, welcher dazu Anlaß gegeben, ſich
zu vergnugen. Die Gutmüthigkeit und Freimuthigkeit,
womit dieſe wackern Leute dem Könige die Hand druck-
ten gefiel ihm ſelbſt ſo ſehr, daß er mit der Handbie-
tung oft entgegenkam.“

Ein Franzoſe wurde gefragt: Welch ein Unter
ſchied zwiſchen Rheumatismus und Podagra ſey? Ein
ſehr großer, antwortete er. Wenn man eine Schraube
nimmt, den Finger dazwiſchen legt und dreht, bis
man es nicht langer aushalten kann, das iſt der
Rheumatismus dreht. man aber noch einmal herum,
ſo iſt es das Podagra.
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Ein geweſener Schüler des Conſervatoriums in
Paris, Hr. Sucre, hat eine Entdeckung gemacht,
welche zu vielfachen Anwendungen geeignet iſt. Er
hat namlich ein Mittel gefunden, durch Tone den be
ſtimmten Sinn von Worten wiederzugeben. Jn meh
reren Sitzungen des Jnſtituts hat er das Syſtem ſei-
ner Tonſprache entwickelt, und Probeſtucke derſelben
auf ſeiner Violine gegeben er ſchrieb dieſelbe mit mu-
ſikaliſchen Zeichen und ließ ſie von ſeinem 11 jährigen
Schüler ubertragen. Die Verſuche wurden wiederholt
und gelangen jedesmal. Der Knabe überſetzte, was
ihm ſein Lehrer in Toönen vortrug, und dieſe Ueber-
ſetzung ſtimmte durchaus mit den von mehrern Akade-

mikern aufgegebenen Worten uüberein. Die mit der
Prufung dieſer Entdeckung beauftragte Kommiſſion
hat erklaärt, daß dieſes neue Mittel, ſich Gedanken in
weiter Entfernung und bei der tiefſten Finſterniß mit-
zutheilen, ſehr nutzlich fur die burgerliche Geſellſchaft

4

ſey, und daß dieſe neue Sprache hauptſächlich in der
Kriegskunſt ſehr nuützlich werden und unter Umſtanden
als nachtlicher Telegraph dienen könne,, wo die Trup-
pen ſich die erhaltenen Befehle auf anderem Wege gar
nicht mittheilen konnten. Faſt alle Blaſe Jnſtrumente
würden ſich dazu eignen.Jn der Menagerie eines Hrn. Wombvwell i in Lon

don fiel beim Anſtreichen der Thierbehälter ein Topf
mit weißer Oelfarbe auf den Rücken eines weiblichen
Panthers. Der Warter verſuchte zuerſt die Farbe mit
Sageſpaänen abzureiben, als dies nichts früchtete,
nahm er Terpenthin! Das Thier wurde bald wild,
warf ihn nieder und er hätte ſeine Unvorſichtigkeit mit
dem Tode büßen müſſen wenn nicht ſchleunige Hulfe

gekommen wäre. Das arme Thier empfand einen ſo
heftigen Schmerz, daß es ſich ein großes Stuck Fleiſch
vom Schenkel abbiß und ſich noch enſt bedeutend ver
letzte

S a W.
Bekanntmachungen.

Den ſteuerpflichtigen Gewerbetreibenden hieſigen
Orts wird hiermit bekannt gemacht, daß die Anmel-
dungen zum Gewerbebetriebe fur das Jahr 1829 gegen
wärtig geſchehen muſſen.Es werden daher alle diejenigen Einwohner, die im

Jahre 1829 ein bereits betriebenes ſteuerpflichtiges Ge
werbe fortſetzen oder eins dergleichen anfangen wollen,
hiermit veranlaßt, ſich in dem Zeitraume vom ſten bis
13ten October d. J. in den Stunden von 8 bis 12 Uhr
Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags auf dem
Rathhauſe bei dem Stadt Secretair Lincke zu mel
den, und die Nummer der Wohnung, ſo wie die Art
und den Umfang des fortzuſetzenden oder anzufangenden
Gewerbes genau anzuzeigen.

Die Handwerker haben die Gehulfenzahl genau aw
zugeben die neuen Gewerbetreibenden aber die Bur
gerſcheine mit zur Stelle zu bringen.

Alle ſpätern Meldungen können in die Haupt Ge
werbeſteuer- Rolle nicht aufgenommen, ſondern muſſen
in die Zugangs Rollen geſetzt werden, und es haben ſich
die betreffenden Gewerbetreibenden die etwa dadurch für
ſie entſtehenden Nachtheile ſelbſt beizumeſſen da das ge
ſellſchaftliche Beſteurungsweſen nur bei der Haupt Rolle
ſtattfindet.

Ausgeſchloſſen von der Wiederanmeldung des im
Jahre 1828 fortzuſetzenden Betriebes bleiben die Corpo
rationen

der Handeltreibenden mit kaufmänniſchen Rechten,
der Backer,
der Fleiſcher und
der Gaſt, Speiſe- und Schenkwirthe.
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Bei dieſen Gewerben bedarf es nur dann einer Mel
dung wenn eins derſelben im Jahre 1829 nicht fortge
ſetzt oder neu angefangen werden ſoll.

Halle, den 19. September 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Wilke. Lehmann.
wer

Bekanntmachung.
Da das auf die Pfannergehege Nr. 4. 5. 6.8. und

9. im Termine vom 16. d. M. abgegebene Gebot fur
die zwölfjährige Pacht zu niedrig erſcheint, auch mehrere
Nachgebote abgegeben ſind ſo haben wir zur weitern
Licitation auf dieſe Pachtung einen anderweiten Termin
auf

den 14. October c. a. Vormittags 11 Uhr
zu Rathhauſe vor dem Stadt Syndicus Wilke an
geſetzt.

Halle, den 19. September 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Wilke. Lehmann.
W

Bekanntmachung.Die immer wiederkehrenden häufigen Beſchwerden

der Schullehrer uber unordentliche und ſaäumige Zahlung
des Schulgeldes, veranlaſſen mich die höhern Orts gege
benen und von mir wiederholt eingeſchärften Beſtimmun
gen, nachſtehend zu wiederholen.

1) Den Ortsbehörden liegt die Fertigung der Schul
geldsliſten ob. Sie find halbjährig, nemlich zu
Oſtern und Michaelis aufzuſtellen. Der monat-
liche Betrag der Schulgelds Sätze iſt nach den ge
ſetzlichen Deßimmungen mit etwaniger Berückſich
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tigung der Obſervanz feſtzuſetzen. Der Herr Orts-
prediger beglaubigt dieſe Liſte.

2) Dem Gemeinde -Einnehmer liegt die monatliche
Erhebung des Schulgeldes und Ablieferung an den
Schullehrer in unzertrennter Summe, gegen eine
Vergutigung von 25 Sgr. vom Thaler der Ein
nahme ob.

3) Die etwanigen Reſte ſind ſofort dem Ortsvor
ſtande anzuzeigen, und von dieſem in gleicher Art,
wie die Klaſſenſteuer- Reſte durch Execution einzu-

ziehen. tEine jede gegrundete Beſchwerde der Schullehrer uber
Vernachlaſſigung dieſer Vorſchriften werde ich an den
Ortsvorſteher und Einnehmer ernſtlich ahnden.

Poplitz, den 11. September 1828.
Königl. Preuß Landrath im Saaklkreiſe.

v. K r o ſ. g.
Bekanntmachung.

Da die Gewerbſteuer-Rollen fur das Jahr 1829
jetzt gefertigt werden müſſen, ſo werden ſowohl ſämmt
liche bisherige Gewerbetreibende in den Land Gemein-
den des Saalkreiſes, als auch diejenigen, welche im
kunftigen Jahre ein neues Gewerbe anfangen wollen,
hiermit aufgefordert, bis zum 1ſten October d. J. bei
ihren Ortsſchulzen ſich zu melden und die Art und den
Umfang des Gewerbebetriebes genau anzuzeigen die
Schulzen aber werden angewieſen, demnachſt die dar
nach gefertigten Liſten der Gewerbetreibenden ganz un-
fehlbar bis zum 10ten October d. J. bei mir einzu-
reichen.

Zugleich mache ich bekannt, daß nach einer neuern
Beſtimmung des Herrn General Direktors der Steuern
vom Sten Auguſt d. J. der Handel mit Material Waaga-
ren ohne Ruückſicht, ob er als Haupt oder Nebenge-
werbe betrieben wird, in die Gewerbsklaſſe A gehoört,
W der Mittelſatz 12 Thlr. jahrliche Gewerbſteuer be
trägt.

Behufs desfallſiger Erklärung und demnachſtiger
Vertheilung der Steuer haben alle diejenigen Land Ein-
wohner des Saalkreiſes, welche bisher mit Material
Waaren gehandelt haben,

den 7ten October d. J. fruüh g Uhr
im Gaſthofe zu Domnitz perſönlich ſich einzufinden,
diejenigen aber, welche nicht erſcheinen, ohne vorher
eine ſchriftliche Erklärung eingereicht zu haben, haben
es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie in die Rolle pro
1829 nicht aufgenommen werden.

Poplitz, den 17ten September 1828.
Königl. Preuß. Landrath im Saalkreiſe.

v. Kroſigk.

m
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Bekanntmachung.
Die Vertheilung der Gewerbſteuer fur das Jahr

1829 von den Geſellſchaften der Backer und Fleiſcher in
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den Landgemeinden des Saalkreiſes, wird auch in die
ſem Jahre im Gaſthofe zu Domnitz Statt haben,
und zwar fur die Fleiſcher

den 7ten October
und fur die Backer

den Zten October d. J.
weßhalb ſämmtliche Gewerbetreibende dieſer Klaſſen auf
gefordert an vorgenannten Tagen praziſe 11 Uhr Vor-
mittags, an bezeichnetem Orte zur weitern Verhandlung
ſich perſönlich einzufinden. Diejenigen welche nicht er-
ſcheinen haben ſich ohne Weiteres dem Beſchluſſe der
Uebrigen zu unterwerfen.

Poplitz, den 17. September 1828.
Königl. Preuß. Landrath im Saaklkreiſe.

v. Kro ſ. i g k.
Bekanntmachung.

Alle diejenigen Einwohner in den Landgemeinden
des Saalkreiſes, welche auf einen Gewerbeſchein bisher
ein Gewerbe umherziehend betrieben haben oder im
kunftigen Jahre neu anfangen wollen, werden aufge
fordert,

den Zten October d. J.
Vormittags von 8 bis 11 Uhr im Gaſthofe zu Dom
nitz vor mir perſönlich ſich zu geſtellen, ihren diesjähri-
gen Gewerbeſchein und ein Wohlverhaltens Atteſt ihres
Ortsſchulzen mit zur Stelle zu bringen, und das Wei-
tere zu gewartigen.

Wer nicht zur rechten Zeit erſcheint hat es ſich ſelbſt
zuzuſchreiben, wenn er den weitern Weg hierher nach
Poplitz machen muß, und wenn er bis zum 13ten
October d. J. ſich auch hier nicht gemeldet hat, die Liſte
geſchloſſen und er gar nicht aufgenommen wird.

Poplitz, den 17. September 1828.
Königl. Preuß. Landrath im Saalkreiſe

v. Kroſigek.
Bekanntmachung.

In den Landwirthſchaften der Umgegend von De
litzſch wird das Bedurfniß eines küchtigen Hengſtrei-
ßers und Schweineſchneiders ganz ausnehmend gefühlt.
Auf den Antrag ſehr vieler Landwirthe fordere ich daher
ſolche Jndividuen, welche uber gehörige Erlernung und
zeitherige beifallswerthe Ausubung dieſes Faches genuü-
gende Zeugniſſe aufweiſen konnen, hiermit auf, ſich
bald möglichſt bei mir zu melden und der weitern Eroff
nung gewartig zu ſeyn.

Delitzſch, den 5. September 1828-
Königl. Landrath des Delitzſcher Kreiſes

von Pfannenberg.
T Von hieſigem Königl. Landgericht ſind folgende dem

Schuhmacher- Meiſter Johann Gottlob Böge
zugehörigen beide Häuſer, als

a) das Wohnhaus nebſt Hof auf dem hohen Kram
allhier sub Nro. 477.
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das Wohnhaus suh Nro. 478. in der Schmeer-
ſtraße hieſelbſt,

wovon das erſtere auf 528 Thlr. 5 Sgr. und letzteres
auf 901 Thlr. 10 Sgr. Cour. nach Abzug der Laſten
gerichtlich taxirt iſt Schuldenhalber ſubhaſtiret, und

der 25ſte October c. Morgens 9 Uhr
zum Bietungstermin anberaumt worden, daher alle die
jenigen welche dieſe Grundſtücke zu beſitzen fähig und
zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch geladen werden,
in dieſem Termine, an Gerichtsſtelle, vor dem ernann-
ten Deputato Herrn Kammergerichts- Aſſeſſor Mul-
ler ihre Gebote zu thun und zu gewärtigen häben, daß
dem Meiſtbietenden, wenn ſich zuvörderſt die Jntereſſen-
ten uber das erfolgte Gebot erklärt und in den Zuſchlag
gewilligt haben werden, ſothane Grundſtücke zugeſchla
gen, nach abgelaufenem Bietungstermine aber, inſofern
keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, auf kein weiteres
Gebot reflektirt werden wird.

Halle, den 18. Juli 1828
34 Königl. Preuß. Land Gericht.

v. Groddeck.
Bekanntmachung

wegen
Böttcherey-Fuhren.Die Anfuhre der Böttcherey Materialien in die

ſtädtiſchen Bööttchereyen, und die Anfuhre der daraus
gefertigten Salztonnen zur Königlichen Saline, ſoll

Mittwoch den Zten October d. J.
den Achten October dieſes Jahres Vormittags 10
Uhr auf der Königlichen Saline, offentlich an den
Mindeſtfordernden mit Vorbehalt der Auswahl unter
den Licitanten und der höhern Genehmigung ausgebo-
ten werden, welches Unternehmungsluſtigen hierdurch
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird daß zur Si-
cherſtellung dieſer Fuhren

Zweyhundert Thaler
Caution beſtellt und die Bedingungen im Termine ſelbſt
bekannt gemacht werden ſollen.

Saline bei Halle, den 15. September 1828.
Königl, Salinen Verwaltung.

Bergling,
W

Bekanntmachung.
Von Seiten des hieſigen Königl. Wohllöbl. Land-

Gerichtes bin ich beauftragt worden, eine Partie, bei
dem Kaufmann Ludwig Martin hieſelbſt in Be-
ſchlag genommener Materialwaaren, vorzuglich Tabacke,
Schwefel, Zimmet, Graupen 2c., auch einige leere
Faſſer, eine Quantität Nägel und ein Klavier öffentlich
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung
zu verkaufen. Da nun hierzu

auf den Z3zoſten September 1828
des Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung des 2c. Mar-

tin ein Termin angeſetzt worden iſt, ſo werden Kauf-
luſtige dazu hiermit eingeladen.

Eisleben, den 20. Septbr. 1828.
Der OLGReferendarius-

Herzog t
I n e. t

Die Liſten der Zten Claſſe 58ſter Lotterie ſind ange-
kommen und können bei uns nachgeſehen werden. Außer
den kleinern Gewinnen fielen in unſere Collecten
1 Gew. à 500 Thlr. 1 Gew. à 200, 3 Gew. 100 Thlr.

Die Erneuerung der Looſe zur gten Ciaſſe, welche
den 14ten October gezogen wird muß bei Verluſt des
Anrechts bis ſpäteſtens zum 10ten October erfolgen.

Kauflooſe ſind noch zu haben.
Lehmann. Runde.

Ein gut dreſſirter 2 Jahre alter Huhnerhund iſt bil-
lig zu verkaufen. Das Nähere in den 3.Königen.

Halle, den 20. Sepkfember 18328
Jch gebe mit die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen,

daß ich das vormals
Johann Samuel Feſecke'ſche,

ſpäter unter der Firma von

Gebruder Bieler
beſtandene Material-, Taback, Farben und Wein-
Geſchäft unter heutigem Tage wieder eröffnet habe und
daſſelbe fur meine Rechnung fortführe.

Wahrend ich jederzeit prompte und billige Bedienung
verſpreche, erſuche ich ein geehrtes Publikum mich fort
wahrend mit ſeinem Beſuch zu beehren, was ich durch
beſondere Aufmerkſamkeit jederzeit zu ſchätzen wiſſen
werde.

Halle, den 22. September 1828.
Achtungsvoll

Wilhelm Kunz.
Junges Amts Bier und Breyhan Verkauf.

le Clercſchen Hauſe an der Glaucha' ſchen Kirche

Breyhan die Kanne zu 7 güten Pf. verkauft.
Alte Oefen und alt Eiſen Geſuch

Ich ſuche 2 bis 3 alte noch gute Kanonenöfen mit
oder ohne Röhren, desgl. einige alte kleine, mittlere oder
große noch brauchbare Ofen- Kaſten zu kaufen, desgl.
alt Stücken Eiſen um höchſten Preis, ſo auch einzelne
alte Ofenplatten.

M. L. le Cler
Glaucha Nr. 2014, bei der Kirche,

LehrlingsGeſuch. Ein junger Menſch, wel
cher Luſt hat die Backerprofeſſion zu erlernen, kann ſein
Unterkommen finden, auch ohne Lehrgeld bei

dem Bäckermeiſter Mennigke

in Halle. a

Alle Donnerstage fruh von 6 Uhr an wird im

Nr. 2014. gutes junges Amtsbier und Freitags früh



ſchmidt-Profeſſion zu erlernen kann unter billigen Be-
dingungen ſogleich oder zu Oſtern 1829 in die Lehre tre-
ten bei dem Meſſerſchmidt- Meiſter

Ph. Ernſt, Bruäderſtraße Nr. 219.
Halle, d. 22. September 1828.

Seife- Verkauf.
Jn Tafeln geformte, ausgetrocknete grune Seife,

frei von unangenehmem Geruch, ein billiges und ganz
vorzugliches Reinigungsmittel der Waſche, empfiehlt

a e Blüthner, Alte Markt.
Kapitale von 1200 bis 1500 Thlr. Courant und

1000 bis 2000 Thlr. Gold, ſind gegen gute hypotheka-
riſche Sicherheit auszuleihen. Auskunft ertheilt der
Calculator Deichmann Nr. 130.

Daß auf zukunftigen Sonntag als den 28. d. M.
die Leipziger Meßfuhren bei mir ihren Anfang nehmen,
und die Meßzeit täglich, ſowohl hin als zuruückgefahren
wird, zeigt hierdurch ergebenſt an

C. Liebrecht.
Es fahren täglich eine, auch mehrere Chaiſen nach

Leipzig. Wer die Gelegenheit benutzen will, melde ſich
im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Turkiſche Tiſch Commoden- und FortepianoTep-
piche ſind wieder angekommen in der Tuchhandlung von
Friedrich Arnold an der Marktkirche.

Eine neue Sendung ganz ächter

Berliner Geſundheitsflanelle
erhielt in vielerley Sorten und verkauft zu auffallend
billigen Preiſen die Tuchhandlung von Friedrich Ar-
nold an der Marktkirche.

Auctions- Anzeige.
Daß die vor Kurzem ſchon Statt gehabte Auction

meiner Schnittwaaren den 30. Sept. fortgeſetzt wird,
zeige ich hiermit ergebenſt an.

Wettin, d. 22. September 1828.
Der Kaufmann J. C. Schmeißer sen.

Warnung.
Es ſind durch ſchlechtgeſinnte Menſchen unſere War-

nungsTafeln nicht nur ganz zerſchlagen, ſondern auch
zugleich mit den Pfahlen geſtohlen worden.

Da wir außer dem durch dieſe Warnungestafeln ver
botenen Weg noch zwei Communications- Wege von Mit
tel-Edlau nach Gröbzig haben, ſo wird ein jeder noch-
mals öffentlich gewarnt, jenen verbotnen Weg zu paſ-
ſiren. Jm Betretungsfall wird die Strafe nicht nur
verdoppelt, ſondern wir werden den dagegen Handeln-
den außerdem noch gerichtlich belangen.

Die Gemeinde

Hohen-Etlau.
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Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Meſſer
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Bekanntmachung
der Lebensverſicherungsbank fur Deutſchland,

in Gotha.
Da die vorläufigen Anmeldungen bei der Lebensver

ſicherungsbank fur Deutſchland in Gotha bis jetzt die
Summe von einer Million dreizehn Tauſend
ſechs Hundert Thalern erreicht haben, ſo bringt
der unterzeichnete proviſoriſche Ausſchuß hiermit zur of
fentlichen Kenntniß, daß die Anſtalt zum wirklichen Ab
ſchluß von Verſicherungs Verträgen an dem Tage ſchrei-
ten wird, wo die Tauf und Geſundheitszeugniſſe der
angemeldeten Perſonen eingegangen und gepruft ſeyn
werden. Mit der Eröffnung wird zugleich bekannt ge
macht, bis zu welcher Summe Verſicherungen auf ein
Leben angenommen werden können.

Gotha, den 15. Auguſt 1828-
Der proviſoriſche Ausſchuß der Lebensverſicherungsbank.

Braun. Buddeus. Freitag. Roſt. Stieler.
Thienemann. Waitz.

Unterzeichnete bitten um bald möglichſte Einſendung
der obenerwähnten Zeugniſſe, mit dem Be-
merken, daß dieſelben bei allen künftigen An

b meldungen, nach Vorſchrift der Verfaſſung,
jjeder Deklaration gleich beigefügt ſeyn muſſen.

Eisleben, den 25. Auguſt 1828.
Bankagenten

Heinr. Chr. Ritterich Comp.
Auf einer Herzogl. Anhalt Cöthenſchen Domaine

wird ein unverheiratheter Menſch geſucht, der das
Branntweinbrennen grundlich verſteht und daruüber, ſo
wie uber ſeine Aufführung genugende Atteſte nachweiſen
kann. Näheres in der Expedition der Anhalt Cöthen-
ſchen Zeitung.

Bekanntmachung.
Es ſoll auf den Sonntag als den 28. September

mein Grummet auf dem Stiele auf den Deichen bei
Elbitz im Ganzen oder in kleinen Parthieen von einem
Morgen groß, in dem Wirthshauſe in Elbitz, Nach-
mittag um 2 Uhr, meiſtbietend verkauft werden.

Georg Nette in Beeſenſtädt.
Bei Hemmerde und Schwetſchke iſt die

funfte Auflage von Hirzels franzöſiſcher Gram-
matik (Preis 175 Sgr.) angekommen und kann von
den Beſtellern in Empfang genommen werden.

Exemplare ſind ſtets vorräthig.

Jm Kurzem wird erſcheinen

Evangeliſche Schullehrer-Bibel
von einer Geſellſchaft evangeliſcher Geiſtlichen heraus-

gegeben.
Ich lade zur Subſcription ergebenſt ein und erlaube mir
nur noch zu bemerken, um den Unterſchied dieſes Wer-
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kes von der Dinterſchen Schull. Bibel zu zeigen, daß die
Herausgeber dieſer Bibel, dieſelbe nur aus ſichſelbſt erklären wollen, nach dem Glauben,
der ſchon
bensbekenntniß dargelegt iſt.
Anzeigen ſind bei mir gratis zu haben.

Eduard Anton.
Für gebildete Mädchen und Frauen.

So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen,

in Halle bei Hemmerde und Schwetſchke, zu
aben:h Geographie fur Frauenzimmer, ein unterhaltendes

Lehrbuch zum Schul und Selbſtunterricht, vomHofrath und Profeſſor Galetti zu Gotha. 8,
1 Thlr. 10 Sgr.

Man wird in dieſem Werke einen gelungenen Verſuch
ſinden, die Erdbeſchreibung auf eine anziehende und feſ
ſelnde Weiſe darzuſtellen, daß ſich die Aggregate zu einem
großen Gemalde zuſammenreihen, woraus alles Aphoriſiſge, welches in der Methode abſchreckend iſt ver-

ſchwindet. Nicht aber blos darauf ſondern auch auf
ethnographiſche Notizen, hiſtoriſche Nachwejſungen hat
der Fleiß des Verfaſſers, deſſen Name ſchon eine Burg-
ſchaft fur ſeine Arbeit ſt, ſich gerichtet; und beſonders
iſt dies geſchehen, wo das Gegenwattige nur durch das

Vergangene Bedeutung und Geltung hat. Darf bei
dieſer wirklich eigenthumlichen Einrichtung das Buch
auf den Beifall der Damen, welche durch Bildung ih-
ren Werth erhöhen, zuverſichtlich rechnen ſo glaubt die
unterzeichnete Buchhandlung es doch nicht mit geringem
Rechte als Lehrbuch beim Unterrichte aus dem Grunde
empfehlen zu dürfen, daß bei ſeiner aſthetiſchen Behand-
lung der ernſte Gegenſtand nicht an gerundeter Vollſtan-
digkeit und Beſtimmtheit verliert, und es ſich als geeignet ausweiſen wird, Wißbegierde und Liebe fur das Fach
der Geographie zu erwecken.

Luckhardt ſche Hofbuchhandlung.

Auesführlichere

Todesanzeige.
Sonnabend den 20. September, Mittags um r Uhr,

endete nach einem 5 wöchentlichen Leiden an einer Schleim-
ſchwindſucht mein guter Mann der Gaſtwirth Chri-
ſtian Gottlieb Schmidt, ſeine irdiſche Laufbahn.
Ein guter Vater und Sorger fur mich und meine Kinder
iſt uns genommen Gott hat uns ihn aufbewahrt, daß
wir ihn einſt wiederfinden können. Sanft ruhe ſeine
Aſche!

Auswärtige Freunde und Bekannte, denen dieſe Anzeige gewidmet iſt, bitte ich um ſtille Theilnahme

Halle, den 22. wer 1828.
Die hinterlaſſene WittweMaria W Schmidt geb. Ebener

nebſt ihren 4 unerzogenen Kindern.

in unſerm evangeliſchen Glau-

Fonds und Geld Cours,
Berlin, es Pr. Cour, s Pr. Cour.

d. 23. Sept. 1828. 54 Br. G.
S Schuldſch. r 95 957 Pomm. Pfandbr. 4ſ1055 10
Pr. Engl. Anl. 18 51053 Kur u. Nm. do. 4054, 105

do. 221 51053 Schleſiſche do. 4] 06B. Ob. incl. lit. H. 21 99 Pom. Dom. do. 5 r
Km.Ob. m. I. E. 4 925 Märkiſche do. 5 06
Nm. Jnt. Sch. do 4 925 923Oſtpreuß. do. 5 1064106
Berl. Stadt-Ob. 51054 frückſt. C. d. K.
Königsb. do. 4 92 do. do. d. Nm. 54
Elbing. do. 5102 3insſch. d. Km. 558 55
Danz. do. in W 523 do. do. d. Nm. 551 55
Weſtpr. Pföb. A. 4 974 Holl. vollw. D. 19
dito B. 4 975 Friedrichsd'or sGr.-Hz. Poſ. do. 4 1007 100 Disconto h

Oſtpr. Pfandbr, 4l 98 59

D

G

Anzeige. Jch wohne ſetzt auf dem Ah
Berlin Nro: zu n Dr. Tieftrunk,

praktiſchet Arzt.
Einem reſp. auswärtigen Publikum erlaube ich mir

bekannt zu machen, daß naächſten Sonntag als den
28. Septbr. Nachmittags um 2 Uhr, die Orgel feter-
lich eingeweiht, der Thurmknopf aufgeſetzt und alsdann

freier Muſik und Tanz im hieſigen Buſch gehalten
werden ſoh, wozu ergebenſt einladet h

der Gaſtwirth Großmann
im Adler.

Gutenberg, den 24. September 1828.

W

n r WNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 23. September.
Weizen 2thl. 1ſgr. z pf. bis 2 thlr. 5 ſgr. pf.

Roggen e n 22 6Gerſte 1 5. 9 1 5Hafer 20 26Nordhauſen, d. 20. September
Welzen 1 thl. 24 ſgr. pf. bis 2 thl. 4ſgr, pf.

Roggen mee eGerſte nHafer 22 25Magdeburg, d. 18. September. (Nach Wispeln,)
Weizen 47 thl. Gerſte 27, thl.
Roggen 838 Hafer 16

Quedlinburg, den 19. September. (Nach Wbopeln.
Weizen 47 thl. Gerſte 22 thl.
Roggen 55 Hafer alter 19neuer 16

Jahrmaärkte und Meſſen:
Den 2. Oktober. Hertzberg, 2 Tage. Leitzkau. Oebis-

felde. Sandau. Schloß Vippach, 3. Werben, T. vorh.
Viehm. Seyda.
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